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**eeeder Freien Stadt Danzig „· 
Publikotlonsorgan der Freien Gewerlſchaften 

Freitag, den 5. Auguſt 1921 12. Jahrgang 

Willkürherrſchaft im Volkstag. 
Ungeſetzliche Verhaftung zweier Abgeordneten. — Schümmer als Militärdiktator. 

Den Vortzängen in der geſtrigen Sitzung des Volkstages 
wird aus der parlamentariſchen Geſchichte kaum etwas auch 

nut ähnliches zur Seite geltellt werden können. Der aus der 
Geſchichte des Relchstages überlieſerte Leutnont mit zehn 
Mann des Agrariethäuptlings Oldenburg⸗Januſchau iſt im 

Danziger Volkstage geſtern zum erſten Male in dle Wirklich⸗ 
kelt umgeſett worden. Berelts das kurzſichtige Verbot der 
Demonſtration hatte erkennen ſaſſen, welche heilloſe Furcht 

nur ſchoͤn die Ankündigung des gemeinſamen Proteſtes der 
arbeitenden Bevölkerung beim Senat auphelöſt hatte. Die 
pom Senat und den bürgerlichen Zeitungen mit den nledrig⸗ 

ſten Mitteln gegen den Generalſtreit geführte Hetz- und Ver⸗ 

leumdungskompagne zeigte vollends, wie ſehr ſich der Senat 
der Schwäche ſelner Pofttion bewußt geworden war. Sonſt 
hätte man doch wahrlich nicht zu den verwerflichſten Mttein 
der bemußten Lüge greifen brauchen, um die Oeffentllchkeit 
gegen den Maſſenproteſt der Arbeiterſchaſt mobil zu machen. 
Die Vorgänge in der geſtrigen Volkstagsſißung haben däann 
auch ofſenbart, was Eingeweihte ſchoDn immer vehauplet 
haben, nämlich daß der Senat vollkommen den Kopf ver⸗ 
loren hat. Sonſt hätte es doch wahrlich nicht paſſteren kön⸗ 

nen, daß ein einzelnes Mitglied des Senats derart einen 
Maͤchtkoller austoben läßt, wie es Senator Schümmer getan 
hat, als er dazu überging, unter Bruch der Verraffung zwei 
Abgeordnete aus dem Sikungsſaol verhaften zu laſſen und 
im Anſchluß daran den Volkstag unter eine Miiitärdiktatur 

zu ſtellen. Wenn ar dieſer, ſelbſt von führenden bürgerlichen 
Abgeordneten als Irrſinn bezeichneten nnerhörten Provo⸗ 

tatlon des Parlaments noch etwas zu mildern gewejſen müre, 

dann durch eine geſchloſſene Stellungnahme der übriaen Mit⸗ 
glleder des Senats gegen dieſe geſenloſen Willkürakte. An⸗ 

ſtatt dem anſcheinend vollkommen überlegungsdas geworde⸗ 

nen militäriſchen Machthotden entſchieden obzuſchſtleln, wur⸗ 

den auch die übrigen Mitglieder des Senats koyflos und 
gaben ſich im ſpäteren Verlant der Sitzung ſoaar dazu her, 
dieſe unglaublichen Ueberaritfe ihres Notizelſenators zu 

decken, indem verſucht wurde, in einer Senatserkläruna die 

Verhaſtung der Abgeordveten Rehn und Schmidt aul Grund 

des § 105 des Strafgefehbuches zu bogründen. Dieler Paro⸗ 
graph beſagt in ſeinem Wartlant folgendes: 

105. Wer es umiernimmt den Senat oder 

die Bürgerſchaft einer der freien Hankeſtäbte, eine gelen⸗ 

gebende Verlammlung des Reichs duar eines Vundes⸗ 

ſtastes auseinander au ſyrengen. zur Raſſunn oder Unter ⸗ 

laſſung non Beſchlüſſen zu nätigen oder Witaltéder aus 

ihnen oewaltſam suiertbernen wird mit Zucuhaus nicht 

unter fünmi Lahren oder mit Feitynasbait von gleicher 

Dauer heſtrajt. Sind mitdarnden! de norhanden., ſo 

tritt Feitunoshaft nicht uylere Zaure ein. 

Sicherli Mul. dad der Nerinch unter⸗ 
nammnien mird, trainrlebhuches gegen 

„geirdnete as auch in di⸗lem Waragraphen 
mur allgemein von gen die Mede fit. die dorauf 

binaustaufen. eine aung zu ſarepten oder Ab⸗; 
»rtalfuna non Beſchlüßſen zu 
ſreſie ouf Aähgeordnete 
eder 2 ina und der Ge · 
»ntetftehen. Nach ſeinem 

der bi nnarlamentoribven 
s klar, daß dieſe Beftinnmmuingen nur 

tür dem Parlament fernkteberde Perkonen gelten kännen. 

dendernfatis bötte »s ja gurh kaum einen Sinn. daß ſſch die 

Partamente eine ve rite Geſchäitserdnunga geben, um 

ki⸗ rung und Obts„ttion einer Sihnng zu verhindern. 

Im übrigen würde die Anwendung dieſes Varagroyhen auch 

eine vollkomwen unbaltbare Reeitzträchtigung der ver / 

folfungsmüßtg gawäl »n Abacordnekenrechte auf freie 
Ausulbung ibres Mandates darſtellen, da der Parograph u. 

a. ln aucß die Sprengung eines Parlaments unter Strake 

btellt, wöhrend andererſeits das Mittel der Obſtruktion auf 

Aufhebung und Beſchtußſunföhlamachung einer Narlamente - 

ſikung im varlomentariſchen Leken ollgemein üblich und 

rechttich wohl kaum beſtritten werden kann. 

Wenn es überhaunt nach einen Sinn hat, den Artikel 105 
des Straloeſetbuches lier berananzieben, dann aber doch hüch 

keanng in einem Polle, wa von offenen Gemaſttätiakelten der 

AShgeordneten gegen endert die Rede ſein kann. Doron 

kennte boch'getern in keiner Weiſe geſyrachen worden. Für 

ieden, der noc“ einigerwußen Gefühl für die Würde eines 
Parlaments und der Ahacordneten beſttzt. iſt es doch eine 

Se ſtverſtündlichleit, daß es aufrichtine Abgeordneie ab⸗ 
lehnien, unter der Bewachung van Scnvobeamten au kogen. 
Dür Onpofition der Linken, die darauf binausllef. die ſich in 

den Räumen der Abgeordneten breitinachende Schupowache 
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zu entfernen, war in Anbetracht der beſonderen Umſtände 
durchaus ſelbſtverſtändlich. Anſtatt der natürlichen Forde⸗ 
rung auf Zurückzlehung der Wache nachzukommen — zumal 
vorher im Aelteſtenausſchuß andere durchaus praktiſche Vor⸗ 
ſchläge zur Sicherung des Partaments und det Leib und 
Lebens der Abgeordneten und Senatoren gemacht worßen 
waren — verſchärfte der Redner der deutſchnatlonalen Frak⸗ 
tion die Situatlon, indem er die Proteſtdemonſtration der 
Arbelterſchaft als eine politiſche Umflurzbewegung bezeich⸗ 
nete. Naturgemäß löſte dieſe bewußte Unwahrheit die Er⸗ 
regung der Linken aus. Wenn ſelbſi nun Abgeordnete der 
kommuniſtiſchen Frattion den Redner fortlaufend unter⸗ 
brachen und ihn dadurch am Weiterſprechen hinderten und 
auherdem dazu übergingen andere Abgeordnete und Senais⸗ 
mitglieder in ungehöriger Weiſe anzupöbeln und zu be⸗ 
ſchimpfen, ſo boten dieſe doch nicht zum erſten Male auftre ⸗ 

tenden durchaus zu verurtellenden Uebergrifke aber durch⸗ 
aus noch keinen Grund, Verfaſſung und Geſchäftsordnung 
des Volkstages einſach außer Kraft zu ſetzen und an ihte 
Stelle die rohe Willkür treten zu laſſen. ů 

Nach der heute früh in ber „Danziger Zeltung“ veröffent⸗ 
lchten Erklärung des Senats muß nun ſogar angenommen 

werden, als wenn der Senat in Gemeiuſchaft mit dem Voiks⸗ 
tagsprälidenten unb der bürgerlichen Volkstagsmehrbelt von 

vornherein beablichtigt hat, mißbellebige Abveordnete unter 

Umſtänden zu entſernen. Anders iſt dach kaum zu erklüären, 

daß ſich der Volkstegspräſibent daau hergeben konnte. ſein 

ihm auf Grund der Verfaffung zuſtehendes Hausrocht an ble 

Polizriargane wie to'gt zu übertr⸗hen: — 
Verf⸗ſſung habe ich „Auf Erund des Artikeis 13 der 

zur Aus⸗being der Pollzeigewalt dem Erluchen der Reaie⸗ 

rung und der Mebrbeitsvarteian des Nolketages ſtatt 

geheben, ein geniinend ſtorkes Polizelaufgebot i 
das Haus des Volkstatzes zu legen. 

Ich ermächtige die Polizeiorgane, die nötigen 

Morkebrungen zur A'ifrechlerhaſtung der Ordnung vnd 

Clicherbeit und Abwendung von Gefahren und Unseſetlich⸗ 

keiten, ſowis Verfolgnnß von Verbrechen im 

Mahbmen der für die Potſzei beſtehenden Geſetze und Vor⸗ 

ſchrikten zu kreffen, gez. Matthaei.“ 

Dieſe Erklärung des Präſidenten it aber genau das 

gleiche Stück aus dem Tolbaute wie der hrutote Verfaſſunas- 

bruch des Rotizeiſenctors Schümmer. Die Rechte. die der 

Präßdent den Abgeordneten gegenüber hat, ind in der Ge⸗ 

ſchäftsordnuna des Henſes genau feſtgelegt Dieſe. Geſchafts· 

ordnung gibt dem Präſidenten durchaus nicht das Recht ein⸗ 

zelne Abgeordnete gewaltſam aus dem Saale entfernen oder 

ſogar berhaften zu laſſen. Wenn Polizelorgane zur Auf⸗ 

rechterzaltung der Ruhe und Ordnung im Partamenta⸗ 

gebäude herangezvoen werden, ſo lind ſte auch sebſt durch 

eine entſprechende Erklkrung des Präüdenten in feiner Weiſe 

ermüchtigt nun etwa „Ruhe und Ordnung“ in, Sitzungsſaale 

unter den Abgenrdneten herzuftellen. 

Wir wollen non den vielen mehr nebenſächlichen Kopf; 

loliateiten der „Ordnungsſtifter“ im geſtrigen Parlamente 

vorlänfig abiehen. Es war ein ergökliches Bild für die Wizz⸗ 

blätter, als Schümmer, nachdem er die beiden Abgeordneten 

unter größter Erregung des Hauſes gewallſam hatte ent⸗ 

kernen lalſen, hinter der von Saänmobeamten geſtellten 

Paſtenkette von der Eſtrade erklärte: Meine Herrent Die 

Sitzung wird fortgeſeät' tke kam uhm in ſeiner 

Machtlüſternhelt wohl kaum zum Vewußttein, wie grotesk 

und lächerlich ſeine Anmaßung auf alle ondern im Gaale 

noch anweſenden Perlonen wirken mußte. Seine dadurch 

ofſen bewieſene volitiſche Raivität ſtand bamit ungeführ auf 

der gleichen „Höhe“ wie die volikiſche Unerfahrenheit des 

noch ſehr tungen aber durchauts farſchen Schupoleutnants, der 

im Mißverſtändnis einer ihm üderbracten ſchriftlichen Auß⸗ 

forderung des Präſſdenten die Mitglleder des bohen Huuſes 

aufforderte „den Saal zu räumen“! 3ſt man auch 

geneigt, dieſe kleinen Zwiſchenfälle mehr von der heiteren 

Seite zu nehmen. ſo iſt es doch verblüflend tupiſch, daß die 

politiſche Anffaſſung eines chreuilchen Arbeiterkührers und 

Senators über die Rechle und dos Weſen des Parloments 

ungefähr mit dem politiſchen „Verſtand“ eines Monokel⸗ 

jünglings übereinſtimmt. 
Wenn bisher ſchon in det Bevölkerung fäſt allgemein ſeſi⸗ 

ſtand, baß es ſo wie blsher mit. Sem Senat nicht weitergehen 

könne, ſo dürſte die geſtrige Situng des Volkstages nach⸗ 

drücklichſt aller Kreiſen gezeigt heben. daß es höchſte Zeit iſt, 

grundiegend X idel zu ſchaffen. Es muß nach den geſtrigen 

Vorhängen im Lolkstage, leider befürchtet merden, daß ein⸗ 
zelne kaum noch ihrer Vernunft müchtigen Senoismitglieder 
ihr für den Frelſtaat ſo auße rordentlich gefährliches Spiel 

   

  

mit einer militäriſchen Willkürherrſchaſt über den gelehgehen⸗ 
den Volkstag weiler trelben und damit den Breiſtaat voll ; 
kommen Kieſern Gewolten ausliefern. Die erſtr Torhelt. 
die nuch dieſer Richtung bereits gemacht worben iſt, iſt die 
vom Senat unter unhallbaren Beweisfſhrungen verſuchte 
Rechtfertigung des Schümmerſchen Vorgehens, ſich ſeibſt 
die noch ſo lange meiſtens nach einſichtsvoll geweſene „Dan - 
ziger Jeitung“ bei all dleſen Vorgängen zu dem Verſuch 
auſſchwingt — ſo ſchwer ihr das ſchliehlich auch geworden iſt 
— das Vorgeben Schümmers zu rechtfertigen und die Be⸗ 
rufung des Senats auf das Strafgeſetzbuch und Verfaſſung 
als unanfechtbar zu begeichnen, iſt uns geradezu un⸗ 
verſtändlich, Wenn in der jetzigen Stunde etwas nottut, ſo 
iſt es ein offenes Wort dahlngehend, daß Schümmer durch 
ſeine geſtrige Vergewaltigung des Parlaments unmöglich für 
befähigt gehalten werden kann, ſeinen Poſten welterhin zu 
führen. Beſonders auch mit Rückſicht darauf, daß er neben 
ull ſeinen ungeſeßlichen Uebergriffen, weder nach innen und 
auhen der Monn iſt, dem welterhin genllgend Bertranen 
auf dle durchans notwendige demokratiſche Führung der Re⸗ 
alerungsgeſchüfte entgegengrbracht werden kann. Auch der 
Senat wird. wenn er den Freiſtaot nich! ganz zum Splel 
auſftenſtehender Mächte werden laffen will, auch ſetzt noch 
den Mut baben. müſſen, von Schümmer entſchleden abzu⸗ 
rücken. Wenn uns ſemals zur Löſung der 
innervolltiſchen Schwisrisketken die Nerwahl des Volkstages 
nolwendig erſchlen, dann jetzt. Dem Voeke lelbſt muß dle 
mernenpeit arhen werden, die oeflern im Wolkelane auz⸗ 

gelöſte innere Kriſe zu lölen und dabei gleichzeitlg die Ju ⸗· 
ßammenliettunc des Norkstages ſo zu korrigieren, duß der 

weder wirtſchurtlich noch ponktiſch vollkomwen dem 
überliefert wird. Waurh 

Der Verlauf des Generalſtreiͤs. 
Weder die mey ollen Mitteln betriebene Hetze, noch die 

Androhung der Broklosmachung und das umfansreiche 
Sichetheitsaufgebot baben die arbeitende Bevölkerung abtge⸗ 
halten, ihren Proteſt gegen die zunehmende Verelendung 

.rkunasvoll zum Ausdruck zu bringen. 
betrieben, den ſtädtiſchen Betrleben und in den meiften Klein⸗ 
betrieben ruhte die Arbeit. Sowelt ſich Arbeltswlllige einge ⸗ 

funden hatten, wer es eine derart geringe Zahſ, doß von 

einer Aufrechterhallung der Betriebe nicht die Rede ſein 

konnte. Selbſt die gegen den Generatſtreit ſcharf gemochten 

chriſtlichen und Hirſch⸗Dunckerſchen Arbeiter waren faſt ge⸗ 

ſchlolſen der“ Generalſtreikparole gefalgt. 
Betriebe wie Schichau. Neuſahrwaſter Zuckerfabrik und der 

Hafen, wo dieſe Gruppen immerhin nicht einflußlos ſind, faſt 

ganz oder vollkommen ſtill. In der Holzinduſtrie, Trunsvor-⸗ 

gewerbe, und in den andern Berufen wie Buchdrucker, Bau⸗ 

arbeiter, Tiſchler. Maler uſw. rußte bie Arbelt ebenkalts voll⸗ 

kammen. In Zoppot lag das Elektizitätswerf- ſtil. 

Süämtliche Hotels, die größeren Gaſthäuſer und auch das 

Theater blieben geſchloſſen. Auch das Konzert im Kurgarten 

fand nicht ſtatt. Auch in Oliva und andern nennenswerten 

Otten des Freiſtaates waren die Betriebe nicht in Tätigkeit. 

Wenn auch die an anderer Stelle gewürdigten Vorzänge 
des Maſſenproteftes verhinder⸗ 

ten, ſo kann dennoch feſtgeftellt werden, daß öie rinhelüillcht 
eindruchzvolle 

den Vogen nicht 

im Volkstag die Auswirkung 

Willenskundgebung der Arbeiterſchefr elne 
Mahnung an die regierenden Kreiſe war, 

noch weiter zu überſpannen. Dieſe Mabnung gewinnt um 

ſo mehr an Eindruck, als welte Kreiſe der Bürgerſchaft, trotz 

der in der bürgerlichen Preſie gebrachten vollſtändig. 

irreführenden Zahlenkünſtſtäse üder die Ge⸗ 

treideyreiſe mit ihren Sympathten auf Seiten der Proteſt⸗ 

bewesung waren. Daß ſelbſt die Anhänger der chriltlichen 

und Hurſch⸗Dunckerſchen Gewerkſchaften ſo gut we. geſchit 

den Generalſtreik miimachten, ſollte dem Senat Wewels 
miß ſein, daß er ſeine Poliiit der Berelenbung der breit 

Volksſchichten unbedingt aufgeben muß, wenn es nicht ei 

ernktenr Konklieten kommen boll. — ů 

Der bevorſtehende Herbſt und Winter bringen die Gefahr, 

daß ſich die Zuſtände bei der Fortſetzung der bisherigen Wiri—⸗ 

ſchaftspolitit nach weiter verſchlechtern. Die Arbeiterſchaft 

wird gegen jede weitere Verſchlechterung ührer Lage en 

giſch Frotit machen, da ſte nicht gewillt ift, auf-Koſten eit 

umfühigen Regierung und des Profitinterelles elnex kleinen 

  

  

zur eniſchiedenen Abwehr dieſer Beſtrebungen Ausdruc ver⸗ 

ljehen. Mögen Senat und Volkstag ihre Lehren daraue 

zieben. ——— 

emzeimumuter pid. 

In allen Groß⸗ 

So logen ſelbſt 
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Anternatlonaliſlerung oder Tellung Etwas Weues eptrdb von Mattenen vürfurcht, Ein — ů 
öů Volk, eine —— Selewrudaft lich un die , 

vom oin ben Sutrseem v. — Nate der x — 955 8e ů ür r bs ammen er ů. t ů ‚ üUE 

nun anei endgtüftig und beſtimmt um B. Kuguſt erfolge; chtoffmpehn auß, weßß ile Wri⸗ xis durch die Bünder 

holl, Hot ein Leil ber fronsößſchen Draßs begennen, ſahr üü“ Pett wil bsr beultss Suft ein Ralomattvonswert Vüben 
haft bos Projent einer Inſernatlonaliſterung Oberſchleſtens Oſchaſfen. als is Anbenllaltünsarbeiten ber Eng⸗ 

Sderſcheemn eiß vndrerelhberte Ganvrs aüet bes n — é Ender in Megvüten — ein Räiah Walkaunder! ü 
rſchleſten ein ungtrrelßborts Ganzes K ů 

Suueinuna gund Ooerſcbecne en Volen —Jan Heulſcuend „Igenant, Ei beS Eau 22 

in Um des 00 — uhei Muumpelen i. Londen, Kusſchattung ber frrien Konkurrrnz, dle Beſchneidung der 
‚ erlchleken troßbem e ů ‚ 

ſchlügt u an alſo ein internalionees Roßlime pot. als brſfen Eu ber Sadht Schoulkunt 40 1 0 hs auem Weie, Charat · 

Nepräfentant mituntet der Bölkerbund ernccht wird. Es iſt ch. Bie, m ſe erß ein 120 ———— — — é 

nicht unwoheſcheirlich, kaß bleſer Plan auch im Oderſten Rat tubmen, in 8 2— — — 4— Spt 10 bon b⸗ 

belprochen merden wird. „ K ihen Ban Cauß; CRC— — —— 

bö 70 5 brl ans, hor Dihht Pian Chen Boniig p.- ſal haraus alles pum — Sogbaltsemus W G20 ü 
v iſt als brl uns, Rot dieſer N WIAAu „ Aue en 0 r 

nuſſehen re0l. und ſchon am 29. Jull hot der EE Wſeberaufbruwerk Driaßt, ——— Riche ait einen 

prͤäfdenxt Witos im Worſchaurt Vantoment erklärt, dak der 
rihhsubtlckriche Slund der pberichtellichgen Ungeletzenbelt nicht 
dahn angetan lei, Molen au byhriedigen, Eine Werthaner 
Melbunn letht erklärend binzu, er ſel ganz beſonders die 

Mösglichten ber Unterttellung des Induſtrierrcl-s Lute: 
allllerte Verwalkung, die grutze Beuntubigung hervorruße, 

Man karm aber in dielem Mall wirtlird micht lagen, des 
Mir Cule hus eintn die Nachtigall ber andern ſti. Wenn da⸗ 
Nrolert der Anternaklanglifterung in Volen große Beunruhi⸗ 
gteng brryorruft, is iſt er desbelb doch nicht geeignet, bel uns 
Vefriedigung zu mecken. Im beſten all iſt dieter Blan 
eines von zwel Uebeln! Das anbere iſt eben Rie Tellung. 
Menn mon aber weder melh. mie im Eingeinen bie Unter⸗ 
matiorellkterung czedacn ii, nac wis bie Telnung erfalgen 
ird. falls Eir Atrternhattenallfterung verworſen wird, iſt er 
ſchlechtiun ummüöglich zu fatzen, wälches dan Rieten belden 
U-pbueln das kleinerr ſel. KMker Rcher ſpricht gegen die Onter⸗ 
nukkonsetiſtcrung der Umſtend., duß ſie auch nur wieder els 
Amkunklomiktel Außerſter Berlenenbeil unb ein Brorſforkum 
it. Wenißſtem ſieht men. lalautze nicht ein ausgherbriteten 
Brsjekt vorftett. in frinet Eheilr, mie vertindert werden iukl. 
duß Uterichtleſten dann beutrnd ein Sirtkepfel zwiltzen den 
Mäkkren Pleitt und von immer neuen Kriſen erſchüttert wird. 

Zu dem Vlan der Internottonallſirrung iſt ader noch 
einen zu bebenfen, wan vller Wohricheinlichteit nach ent ⸗· 
ſcheidend üi. Der Frirbensvertrüug von Verſaillst läßt nur 
drei SRöglichteiten viten: Erttem, daß Oberſchleſten ganz zu 
Drutſchlanb, zweltens, das er gang zu Polen karmmt. und 
brittens. duß en zwiſchen Deulſchiand und Volen getellt wird. 
Etwas ühnlicheß eus Oderichleflan zu machen wie tiua das 
Scartanh pher Dangüg ertaubt der Friedenzertrag nichn. 
Das Arolelt ber Internatieralißerung kunn alls nicht ver ⸗ 
mittlicht werden oans rin: KGenderung des Friedensbertrags, 
kahrti nebrn ben Uulerrten auch Heulſchlend und Volen Kun⸗ 
Habenten wöttn. der Ginhwruch eines der belden Lalle wiülrde 
dir Revliflerung des Planes ſofort verhindern, vorgusgeſcdt 
nutür lich, daß der Arirdensvertrog nicht als ein Prden 
Vapier behanbelt ird. 

  

Nathenaus Weg. 
Kort Marr wer (, der cinmel aui dat Proleturtat den 

Saß formullertr: Firies Gelchlecht giticht den Miden. Schitz⸗ 
ſalsnermandtichaft zülſchen den beiben. — Der Berfaillir 
Rrirden bot ein ganszes Voil veriktnrt und ta die Geſantzen⸗ 
ſchaßt gefüthrt. Dem der „Aegnpiiſcn Knechtichatt“ in das 
Vand der Freld „et der Weß kurch die Wüſtte. Die Dis⸗ 
Tufhanen üdrr 8 ardenzahlungen gelgen, dar der Weg 
ein recht lanper werten wirb und daß in der Wüſte wohl ein 
Gatts nrurs Weichtechi heronwachſen wirk, das erſt nach einer 
furchtharrn Wanderung zur Frrißeit und zum Wiederauf;⸗ 
ſhteg griengen wirb. 

Dar ichwernt Seück Urben wäbrend dieſer Wüſtenwen⸗ 
Renmtß wird für bos beeitict Belf bir Stedersufban dir 
WEürängüfſczen Wuüſte ſein. Untzebeurt Opier, ungedenre 
Anſtrengungen werdan das wieder gzuhnachtn. Was ein Ge- 
jchlerht kes LErichrſinnt und der Meterhesuns getündigt bat, 
Er War ichen ün üantrr Aeßünkr, Ds Drn Wirtdsrünſüe 
der Rarbkranséticher Wül ein Wittel ber Berſüknung ꝑuri, 
ſchen den briden Pändern zu macgen, heren HFeindichet dae 
Ungläß Gurapas, beren Girundſcheft die Rehung Eurovass 
bedeuict. Kurt Kisner flel. Der Frinb. der idn nicderſtreckun, 
aſt der giricht Keind. ber diesitits und jenieits des Nüseins 
immier wieder kinkraut lät unier dem Weizen, ken die 8⸗ 
Dullbigt Aebeit hüben mit drüten anbauen wik. Kurt Eisner 
Hlnußie, ſchliehlich ſogar einen Citmenctau mit fartzureihken. 
Wialleicht wwar bas seinr Muken. edekkals del jein vor⸗ 
zeiliger Lod ben großen Verluch verhintert. Ver Haß ſchoß 
in Heullckland und Kronkreich wirder neu in dir Hahne Es 

irk grögerer Mettel dehürten. zwilcken den beihen leind⸗ 
lichen NLändern die ibenung snzubehnen. Des gräßi⸗ 
Wüttel iif iedenkolls as des Mirderauſtaues Nordfrankreicht 
Aut der Sckägelltütte des Kfittes kann ein Land eiß Bön 
des Griebtns und drr Kerjéknung werden, wenn det Gaiß, 
Der ben deuticten Wieberauibarminilter beiteit, aln fronze⸗ 
Richer Srilt Arrkäündnis und Enigegenkammen findet. 

Kur Peutichland jekrakalle ekeulzl der ESichrraulden 
AEErankrrichs Kinen ürnt — Büin Sulen, Wie bie Aer⸗ 
kalgungen. Bebräcungeh, dir Ausbeviung des deulichen Vol⸗ 
kes Ruuch den Merlailler Krieden an allen Acken und Enden 

  

    

  

  

  

     

    

  

                

    

  

    
   

    

ien neur Weban⸗ 
Siken. 

altsrat ſeinen Vlan 
itt, der dier mit 

dein. im deulſchen Lotke uaue Lebense 
ken, neuen Mul, um neue Wege zu bei 

Kathe nau hat vor dem Raickemirt 
un geseictnet, 
Srksü grtan rai       

  

   Treüktisnären &i 
wird. auth auj die 

  

  
  

Serticterr Berbeses in be- Fianen Deunr müit 

und Artert Rrime And Lrchn, vie ber 2 itt S kom⸗ 
men. Der Kapilaſtspmu, ber Im Berfaitlur Hrieben ſich fetoßt 
Weeſe, Dal, ũ* — in dem Eklaven, —— —— 
Fruuheſiichtt Wilgze in e. CGarten nerwanbals t 
kittrnen Tatemnrüber heran. ö — ů 

  

Er it wieder bal 
Wüut eüus E LapE- b Aißt; 

de Doate Se * Seh ia⸗ 
Daß der Meüeher des Putichen, SEumen Veſer waittotteilk. W. Püifchen 

Dr. Paup, würter nac Herrtichluntd Mtrücsefeürt ſet uni 
— e bri Woanffelh äin üikeingen 

epchvat bem Wy tes Mranti, Hi?“ ut Etraſ⸗ 
verßuhren futhzn ihn Einärts gaht/ — 

  

Dle Unikylerungspolitik in Poſen. 
b. K Beil kelnem erken Haſuch in Volen arklärte der 

neuernannte Miniſter für die ehrniols preußlſchen Gehiete 
Ttteinskt in einer Upterretung mit Breſfevirtectern, ſeine 
Hauplaufgoede ſebeſer in berallmäblichen, 
aberptliten Perfamelzung des Gedteter 
Mmiibemöbrigen Polen. Vor ber Verſchrul lall 
ledoch bie vom beſchtoftene Autonomie ders Wehieten 
vallſtändig dunchgefätrt werben, Die dazu erſurderlichen 
ſüs Düt tegen Ende dieſs⸗ abgeſchlollen 

  

Eine Flaggenaffäre in Worſchou. 
&.) Pie lemictrs:ifilche Flaser ber dem Eingang zum 

Geſchäftslokal her rulſtich Aroiniſchen Sowieimiilion in War⸗ 
ichau ihl von unbekannten Tätern zerriffſen worden. Eine 
andere Samjetflagge, dis kach über dem Wetäude angebracht 
wal, iit gümglich verſchraunden. Den Vorfall gingen Kotizen 
in einigen Zeitungen rordus, in donen der guffallende dop⸗ 
pelte Flaggenichmuck als prupskatoriſche Drmunſtration de⸗ 
zeichnet wurde. Der Chef der Somfetmilſton Agnatow erklärt 

———— Geiltaen —— Wrchrnd Le⸗ wietrogierung eine emſpre eBe · 
ſtreſung der Echulbiben ermartet. — Nachdem die Unter⸗ 
kunflaſchwierigtelten, don deren Erledigung Aichilſcherin die 
Ankunft des mſſiſchen Geſennen für Warſchau abbängig 
gemacht Vutte, eine Löfung gekunden häben, tritft die ruiſiiche 
Sawjetvertretans nunmeht am 3. Auguſt in Warichau ein; 
ſir wirs im Hotel de Rome untergebracht werden. 

  

Polen und die Nochbortooten 
[ Der palnihcht Asfandis in Riges Kembenscki hat 

geinan Koſtan verkoſſen; ein Rachhalger iſt noch nicht in Hur· 
ſihe gengraenen. Dis ⸗Näsceapnahta brinat den Müchtritt 
Kamienscris in Jufammenhontg Rarin. datß ber neulich er⸗ 
Istgie Bufammenſchius Sſttanne, Ketilambs unn Bücnent jür 
Pelsei eine Sällige Uaberraſckung war und einen Mißerfolg 
der porniichen Boſiitt Aattiand gegenüber kedeutt, Dam⸗ 
gesenüber betont die pelniiche Reglerung in einem offl⸗ 
Zielken Eüummunians über kir Ergekwiſle der Helfingforſer 
Kenferenz, deh auf der Nigar Konftrenz der brei baltiſchen 
Etaaten keinertel Pslitnichte Admaczungen geireffen frien, die 
ſich geſſen Wöolen richten. Die in Helfingfarn vertretenen 
Stecten Bätten ſich verpflichtst, an keinertlel Abmachungen 
ſich zu beleklsen. bie gesen einen der an der Kenierens he⸗ 
teiligten Staaten gerichtet wären. Die Frags der polniſa⸗ 
kttauiſchen Wezistungen ſei von ben Varhanbiungen der Ran⸗ 

kereng ausgeichkoſten geweßen. ů 
Murs Witna wird gemalbst. daß Mennijchs Pertilanen im 

Laue der leszten Wache kie Prenzyeſten der S. àgowakt 
Sruppen in der Gegend von Olklennt mahrfach überfallen 
boben. Bertreter der Kommiſfton des Mölkerbundes baven 
hich an Ort und Stääe begeben, um wskieven Hwülchenföllen 
vorzubengen. —— 

  

Zuſammenhunft der Internatisnale, 
Anlühlich des Jubiüäums der bäniſchen Boßtaldemokratie 

ind in der letzten Woche in Kapenhsgep die Delsgierter. der 
ſogtaemvlraliſchen Partei von elf Ländern verſammell ge⸗ 
meſen. Anweſend wuren außber den Vertertern der ſtandi⸗ 
noviſchen Länder einſchließlich Finnlonds und des fernen 
Iskunds die Delegierten von Belgien, Deutſchland, England, 
Georglen, Hollanb und der Tichechrſtomgkel. Es wurde gil⸗ 
leltig vedeuert, datz die Deuiſch⸗Deſierreicher und die anderen 
der Miener Arbeitsgemeimſchaft augelchleſſezen Partelen 
dielem Feſttoge der kopfcren däniichen Bruderpartel fern ; 
geblieben waren Seit bem Senſer Kongreih waren die Par⸗ 
teien ber zweilen Iskernatienate nicht o oitgöblig sertraten 
geweſen; deshalb nahm man inmitttn her Ahrbenden Aar⸗ 

  

   

Ul   

  

elnem inferuattandlen Meinungaauskcuſch EufampiddeI. 
men., In VBertolg elnes Veſchluſſer des uges der 

       Des böniſchen Heſtes dis Oelehenbell ptt „ 

Habour Paritz unb ber letzten Gretuttaſitzung der Internatöo⸗ 
nals wurde beſchloſſen, lm November eine luter⸗ 
natlonale Zufemmenkunft einzubetufen, uy. Ver 
auch mit ber Set deree 0 tb. 2 ety 1510 n 
Urbelisgemetnſchaft gerechnet wird. ‚»[dfe b. als 
Verteler ber eorgiſchen Sozlaldemokratie. Mie Larlahm. 
lung erkfärts ſich mii dem Uondoner Beſchluß eirwerſtanden, 
wonuach ſich die X Dnkernattonole ur Tellnahme an einer 
partiätiſchen Kummifſton bei einer Bolkseabſtimmung 
über das Schtglul bes georgiſchen Bolkxs erktürt. Das Wort 

leßt bie ben e Mit elner Adlehnung dieſes 
ngrbotes wü he ſie der Welt beweiſen, wie wenlg ühr an 

Wunſch und Unſpruch des arbeltenden Botler Wü de iſt, 
und daß ihre foz. Dirtatur des Proistortats auch nicht deſler 
iſt als dle Lüulenhertſchaft Lariſtiſcher Generglle. 

Ce wurbe ſerner kie Herausgobe elnet fubrsg bar 
en Bulletins ber 2. JInternotlonals durch dat 
kretariat in London beſchloſfen. Soeben iſt dle 1. Num⸗ 

mor-btsafes Butletins in prei Sproachen, heutſch, 
franäbdſiſch unt engliſch. verſandt worden: ſie enthält eine Su⸗ 

unnkrung ſömtlicher Deſchlülfe der 2. Internotionale 

  

Eine Muhnung an das Gewiſſen der Welt. 
Püüuutrn. 2. Hug, (W. L. B.) In einer von ätwa 5000 

.— beſuchten Berfammlung, die von der Handels⸗ 
mmer Brrmen einberufen war, ſprach heute Reichsꝛtanzuer 

Wirtd über, Hie wirtlchaßtliche und politiſche Lage. Er Fhrte 
u, a. uut: Ea hondelt ſich nicht um verhangene Dluſionen ber 
Macht, fondern um die er A Wost ahß ber Kern der 

n ⁰ ain moraliſcher ii. der me. Peulſe⸗ 

üüe 
jlts der Ogeane oder von jenſeits bes Kanale berüber⸗ 

Deulſchland beurüßdt mit Dankbarkeit, daß aue dem 
freinder Staatsmänner der Gedanke von Wluck und 

Boßlfahrt der Vülter wleder einmeal öffentlich zum Aurdruc 
kommt. Es wäre Sabotage des Kern d. demotratiſchen Weit⸗ 
Weals, wenn nicht das Recht, fonbern die Diktatur Korfantvs 
in Oberſchieſten zur Geltung käme. Alle Mächte morallſcher 
Natur rulen mit therner Stimme in die Welt blnaus; 

Achtel den Webenkre der Selbükbeftimmung der Pölker, der 
Demokrahle und der Frelheil, wenn ihr dan ungitücklche 

Europa nicht endoutlig dem Untergang weihen wollt. 

Sleben Jahre find dahingegangen belt der Unglücksſtunde 
ney erſten Ulttmatame. Soll bas neut Ultimatum neue 
erſtärung über Europa bringen? Curopa kann nicht noch 

einmal durch neuen Wirrwarr hindurchgeführt werden. 
Tohęsſchatten lagern üver dem Kontinent, der der Bringer 
bes Rechts und der Freiheit für die ganze Wolt ſein mößte. 
Velder rogleren in Warſchau palitiſche Leldenſchoft und 
gurnzenloser Hochmut, der die Welt nicht zur Ruhe kommen 
laſten Will. Oberſchleſien hat unter der deutſchen demokrati⸗ 
ſchen Freiheit andere Tage gehabt als unter der Herrſchaft 
poiniſcher Nationaliſten. Die großen und einhehilichen Richt⸗ 
linien der Reichspolitik ſind der Gebante der Erfüöllung der 
Vorpflichtungen gegenüber dern Aueland, der große Gedante 
der Urbeit, des Rechts und der ſozlalen Wablfahrt, Das 
Vertrauen Doutſchlands, daß mit ihm falres Splel getrieben 
wird, dat Vertrauen in die europäiſche Solidarität, das ge⸗ 
meinfamt Intereſie aller Bälker an der Freiheit und Demo⸗ 
kralie dürfen nicht enttäuſcht werden. ö 

  

Die Bordellſchmach am Rhein. 
Für die Beſethungstruppen ſind ollenthalben in den 

Stäübten öffentliche Häuſer errichtet worden, dis ſkandald: 
und detkuraliſterend auf die Bevölkerung wirken müſſen. 
Eins genaue Feſtſtellung aller im beſetzten Gebiete beſtethen⸗ 
den Bordelle war leider bisher nicht möglich, Es eßiſtieren 
aber beſtimmt ölfentliche Häuſer: In Rreuznach 1 für farhige 
franzöſiſche Truppen, in Bad Ems 1, Ui Saarbrücken 2 für 
Mllitär lallgemeine), in Wiesbaden 1 anlcheinend nur Ma⸗ 
roklantrinnen enihaltend (das Haus iſt von den franzöſiſchen 
Pthbörden requirlert wordem), ferner 2 mit welßen Mädchen, 
in Diez 1 mit arabiſchen Mädchen (das Haus iſt ebenfall⸗ 
non der Belatzung vequirlert worden), in Langenſchwalbach 
1. in Höchſt a. M. 2 (die der Stadt 20 000 Mk. Einrichtungs⸗ 
koſten verurſachten), in München⸗Gladbach 1, in Speyer 1 
(das auf Änordnung des franzöſtſchenßlatztammandanten er⸗ 
richtet und an einen Unternehmer verpachtet wurde), in. Lud⸗ 
wigshafen 1 hen ſich bn 1. Siock eines großen vaß kinber⸗ 
reichen Famiſten bewohnten Hauſes befindet), in Kaiſer⸗ 
lautern 1, in Landau 1 (ebenfalls auf Anordnung des ftan⸗ 
zöſiſcten Kommandanten errichtet, wozu nur franzöſtſchen 
Soidoten Zuteltt geſtallet iſt), in Malnz 4 mit arabiſchen 
Müdchen (ausſchlleßlich für farbige Truppen beſtimmh), in 
Bingen 1 (wus ber Stadt 40000 Mk. Einrichtungekoſten 
verurſacht hal., In Worms wurden vorhandene Vordelle 
ſtärker mi Mädchen belegt, in Koſtbeim befindet gich 1 wer 
arabiſczen Mädchen. — Kultur arbeit der grande Natlanh! 

  

Moskaus Werben um die K. A. P. D. 
Das neuérwühlte Exekutivkomitte der B. Internationale 

perölſentlicht in der „Prawda“ eine Erklärung, daß es be⸗ 
ſchwſſen hate, ſich nochmals mit einem ausführellchen 
Schreiben an die Miizlieder der K. A. P. D. zu 
wenden. obwohl die lehte Kundgebungz der Jentrale der 
K. A. B. D, über den Kongreß der 8, Internationdle den Tat⸗ 
lachen nichi entſpreche und eine Kriegserklärung an bie 
8. Internationale darſtelle. Die K.A. B.H. ſoll nurt um Ant⸗ 
wort binnen zwel Monaten erſucht werden. Bis dahin ſöll 
ein Velegirrter det K.Al. P. D. an den Ardeiken der Exekutive 
mit beratender Stimme teilnehmen. Zur bevorſtehenden 
Konkerenz der K.A. .D. wird dis Exekutise eine beſondert 
Hetegattan enifenben.



      
Freitag, den 5. Auguſt 1921 

Der Aufbau der Einheitsſchule. Danziger 2.— 
„Welche unendlichen Rräſte ſchlafen um Schoße ber Nation un- .arpien“ Ainde geſpielt, 1o ging von nun en ein Miß burch die Aupvicelt und untenvhim In der Bruſt von on hauſend unb wber. feh, Sefelſchakt, Von Hahr zn Hahr verbrekterir ſch Dieter Spatt. Forderuns der Wücenherei in Donils. wol hn, Ale, n e 10 35 Genbür Ea Uunen ange- b‚0 u be eihe en 2 — — — — — 2 erhallen folgende Juſchrift: 

lugel ſeine lefen Verhalmiſſe laähmenl“ ru leilenau nuge⸗ daß auf ber Be r n Mocht er in Verſuch, „ 8ait der Aräſteentwickelung der grohen kranzöſiſcken Revalntien auck begadt ſein. Der Meß zur Vildunz zu einen Amtie war WHu bezlahen uas för ene Lochesttemhige Den,. ous' und wohl wir anke ſuhlen, daß dies Wort noch heuie eine grohe verſchloßßen: mochtr die Natur, den wohlhabenden Schüller ſleſ⸗ Wäſchenäheringen zu forgen, mihlang in Jahte 1911. Heute 
Wahrheit porſtelll. Wir wihen ober auch. Nichts Bat den einſahen. mültterlich brhandelt haben. Es woren je Vehrer und Oberlehrer iſt man der Einſicht gekommen, dah alles geſche — 
aulbrebenben Arbeiter mehr erbittert, als der Auhſchluß von der da. oie ihn reif'zur Verſehung drillten. War erſt einmul das Eln⸗ muß. de bron U bie Uer — Vilkund, von der Entuickelung feiner Heilebkräne Und nichn hrige eder gör das hlkuriüm erreicht, dann wur in ihern Eerg — Borbihüneau beſth, verichaffen b8 2 lie durch iu kehher Rreigpet, ein muerlich wirliich eniors Voir In ſchgafen. Berahe kür die Beſehung der hechtten Kemter wurde eugenſchein zweckmüßler Bort — in beſätigen, labnende Artert zm alt bie Deriokratiſterung oder Sozialifierung deß gelamten Bil- lich mehr auf rrtunſt und Reichkum, els auf bersbntich Luchtig. erbalten. Auf bem Gebiet der Wöſchekonfektlan liegen Aul⸗ 
dunceweſena. tait gelchen. &z iſt g. B. fein Gahehmnib. baß vor der Rerolutian gaben, die, wenn ſie richtig gelsſt werden, den Frauen nicht 

Uebereinſtimmend mit der beutſchen Lehrerſchaft lardert darum die hohen Llestadniter ſaß musſchliedlich mit früheren Bonner nur reichlichen Verdlenſt verſprechen, ſondern auch zur 
eie Gozialdemyfratie fait lenqrm für daß Volk die Einheiteſchale -Omuffen- beſert wurben, in Deren Berbimdung mer Kxlige und — der Ber utn Wäſcheinbußirie im Freiſtaat flühren irn Gtgenlat zt den bisher baßechenden Slandes- und Konfeſhlons Schwerrriche Aufnahme ſanden. Wenn ſich nämtich Danzig durch Aurbildung kuch⸗ 
ſchinen. Auch die demolvatiſche Partei ſchlieht ſich lan ganzen uns; Rommt aber die burchaus demerkraliſche Ginheitsſchule zur vol⸗ 10 er ger und Zahlreicher Krößte auf den Export von Arbeiter⸗ 
Aroßen biefer cerechten und für das Voikswohl bedeutungkvollen ten Turchſohrung, dann wirde in der Hukunft ganz anderd aub⸗ ü bonßettlon und Wäſch eimzurichten in der Vage ift. Neüt 
Sotderund ch. Leider meitzt. P“ m-Leßter Beil dazu, weſentlichtehen: denn: Es ſollen alle —.— ber Aper rWoulſchulen wer- üſtehen dle Dinge ſo, duß der Bedarf. an Wäſche wicht IM Dan⸗ 
Stücke kur mirtichaſtliche Vorteile leichtſinnig zu vpfern, wie wir den verboten. Le eins L. Seanſhet un 5 255 15 werben fann, well er un ausge , kelltungr⸗ 
53u hter in Tanzig bei der Verfaſſungäberatung geſehen haben. abung eintreten foll, d 

Chne Zweiſe in der Ardeltorſchaſt bein ernſthaßtes ſcher erkennbar iſt, wüßen 8hs alle erſt el⸗ düher — hier aben n Kräſten fehlt. Die ferkige Dememwüſche miiß zum 
Sirtben nach Meſſen und Rildung. Aber pindert den eiven ſeine ſ1g ſind 4 vorgelehen —, die Wrurd n Tell aue Deutſchland bezagen werben. Mit Hber 
wisuſchakuiche Notlage, erſchwert dem andern die mangerhafle Asdtrennung zieht die Bepabung und Nelgung. 2 doch — Eurbelterkonfetnon ſteht es ebenſo. Der tulnderbeintttelte 
aviivPlagt das Werſländnis. ſo iſt der arbßte Tell burch ſeine für die AiSeilabetßtigung — den LHebenkanng dei Kindeß ent- Miitelſtand mied in der Wäßchenäheret Gelegenhrit haben. 

       

  

    
    
     
    
    

   
    

   
    
    
   
   

     

    
      

      

     
    
     
     

    
    
    

   

       

     
    
   

       

    
    

  

      

         

    

      

     
   

    
    
    

     

   

    
     

     
        

     

     

     

  

    

  

    
   

trperliche und geiſtige Verlanung überhaupt van feglicher tieſrren ſcheidend iſt, uicht genügend in Rechrung. angemeſſen Berdtenſt und Auffties zu fnden, und ein großßir Wiibnutt cäibgtkloſfen. Nur an imſerer Jugend konnen bie Sfn⸗ Nuch dem ee ber Dunchini trennen ſich die Kinder nach Teil der welblichen Perſonen ine eheute den überfüllten kät⸗ den genhn den Stund gutgemacht werden. Ihr wrüſſen ſchon ganz ihrer Begabung, mittubegaktan, wohl mriſtens der männiſchen Berufen zuſtrömen, werden in dem niuen Haud⸗ 
audrre Grundlaßen und Aureige zun Vildungöſtreben geboten oberwiegende Teil, ferhn! 2 üu dbe . bie voſie huls ein, deren Lehr-werk dauernde Veſchöligung erhalten. Nochdem der Senat 
werden. Taß Wort: ſyvele Hahn dem Tüchtigen, muß endlich zur plan dem jehigen ber chet ſlen der vo cllüchulen entlpricht, aber 
vollty Wohrheit werden. Der neue Volksſtaat⸗ verlangt neur erht-klich ſlärker als bicher die Ausbildung Oübet Uuges, der Sand — Drigeſt un kunbg Dun hal, uicle! ber Lesun Ws ber 
Ullichtren und ſtelll neue Aujgaben jedem Staotsbürger, Zu deren und des Rörpers berückſichtigt. Die Sorgerſchuls it die Bildungs ⸗ ſchenäherinnen 'etan hat, Bereln Frauen⸗ 
Erlbllung iſt eine ganz andere Erziehung notwendig. Gelingt dieſe üſtätt⸗ der handarbeilenden Schichten uuſerer Bevöllerunz; ſie füllt wahl mil der Gewerbehode einen Meiſberriirrſtis fur —. 
nicet in Saeen Moße, d. h. kann der Staat den Willen undmit der Grundſchl“ zufammen vis großen Räume des ganzen näherinnen ein, um die Srundlagen für eine 
vie Intekligert ſeiner Bärger nicht fuür die neurn algree reifBidungsweſeng. Dis Aupblldung ihrer Schüler, die in Hand⸗ mäßige Erzlehung und Ausbildung 
rachen, ſo wäre er vor ruinicrenden Verfeuhen zur Errichtung geicnckichteit, Anſtelligteit, Arbeltalult und fitliche: Zuverläſſig -dem Meiſterkurſus eine genllgende Zahl von 2270 
ivrz. Kiktutur genügend gehlchert. Kkit viellach wohl die beſten bilden, iſt eine beſonders wichtige Auſ. hervor, ſo iſt der. Senat derelt, eine ſich dann dimdende 

Weil es nur mit Hilie der Eirheitelchüle Ribglich ilt, einem gobe der Unterrichtverwaltung. mmg anzuerkennen, und dos Gewerbe der Waüiche 

tdeen die Finen Anlagen am beſten entlpreßbende Bildung zuten „Tis Bürgerſchule iſt als Schule kür die breiten Schichten ber unterliegt dann denſelben Velthmmungen wie bi bwerden zu laſſen, die ichroſſen ſozialen Gegenſätze zu beleitigen und Berölkcrung keineswegs von g. br ibirite Werte alz die neben ihr mocherel und Damenſchnelderel. 
konſeſſtonellen Spaltungen zu Uberbrücken, ſo haben die vor⸗ ſtehende aber ie hinqusgehende Wittelſchult. Dieſe ſoll cine tüch⸗ ü 

ů öe Mngemein. Lngseu, den Gebieten geben, die das Veben in Die Gewerbenovelle vom 30. 5. Og, dle für den 5 

  

wärts und olrfwärts ſtrebenden Volkstelle im Berein mit den be⸗ 
dentendſter Männern der Erziehnngswiſſenſchoft und mit der Händel und Verlehr und im gewerdlichn Schaſfen wie auch im Gülkigkeit hat, geſtattet, Verſonen, die vor dem 1, 
weitaus ubrrwiegenden Zäahl der Lehrer wit ſolchem Nachdruck ihre neuztitlichen Geiſtesleben verlangt: dabei hört ſie natürlich auk und ſolchen, die vor dem 1. 7. 80 geboren ſind, 0 uuoutet vrwiſſen 
Gruriehtung gefordert. dat bie Kegierungen, auch die Danziger.] Stendesſchule zu ſein, und vöird burczous Begabungsſchule. dier Vorausſetzungen das Recht erlaugen, Lehrlinge anzuleit 
nicht andert konnten, alßb mit dem Abban der alten Standesſchulen in Panzig erfahren die beſtehenden Mittelſchulen inſofern vorlänlig auch wenn ſie teine Meiſterprufuns abgelegt haben. üt 
und dem Auſban der Einheitsſchule zu beginnen. (nne Rendernng, als ühr jahrlich 60 haben und Mädchen aus cer]Smungen der Gewerbenovelle geſtutten. Dann auch unter 

Wenn auch die ven, dir, keocaemten Kiculnmmnern en- valtsſchnte Jicemteſen merhen ſolen. und ſe meeden 2u. Ciieveen wiſſen Vorausſezungen den Beſuch eines Melſterkurtus, des warfenanAuſbaupläne für dicEinhritsſchulr noch ſtark von einander der Einheitsſchule umgeſtalbet, wenn die Erundſchulen 192⁴ zum üſſch eine Meiſlerprüfung anſchließl. Der von der Gewer 
abweichen, ſo ſtuht doch der folgende G.pundriß ſeſt. erttntnal durchlaufen find. balle gemeinſam mit dem Verein Frauenwohl geplente 

1. Nue Ainder beſuchen zunächſ 3—4 Jahre die Grundſchule. Vur diezenigen, ae necd,hen Neanbung er (chichume ae. Meſſterk ie auſ: i rkurſus für Wäſchenäherei findet im LuguH in ber. vie urmcntebchanenirrenin die Drehrrhcnue dwer de Ierd gle bünen e, Sicrer 8 Maahere, deberl. Sei von 2.—g Uhr abende fioll und haf eine Dauer uo 
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intelligenteren in die Miitelſchulen. 0 8 iprrchend den Neigungen der Schüler verſchiedenartig geſtaltet ſein Wochen. Nach Lbbaltunß bes Kurſus und nurh Anerke 
Ä Aumtſes U uen br Milntſan 00 — uen he. tuanen. Die ß⸗ Fortbilhungsſchule mimmt nach wie vor di Vörger der gzu bildenden Innung haßen nur nach olche 
wütt M Veontte und Alnte un he dieieug en ſän ſchaler auſ uund beholt de bis yunt Mlieüeten i. Lebentſahr. das Recht, Lehrünge auszubilden und anguleſten, die im Muenn bee uub wolte. Dl Auerſch 1* iehenigen. die ſtu · Auch Fachichulen, Dallchochtchulen, wie enddich ais Kronung bes Beſiß per obengenannten Befuguis ſind oder Jolch 

eren ſollen und wollen, die Sberſchule Gunzen, Forſchungs⸗ und Runſt⸗Inſtitutk, gychören mit zum Bau der Meiſterprüfung beſtanden haben. Auch die Möſche 
4. Uüuh r Oberſchule führt der Weg zu den Hoch⸗ und Zacy Elnahriisſchule. Zu ihrer ———— 805 ine deni, I— kann dann nur handwerksmäßig betrieben werden, 

Opfer nötig, die angeſichts der Lage der einzelnen deutſchen 5, Dollshochſchuten, wiſſenſchcftlichn Forſchungl. und Kunſti⸗ ten gegenwärtig kaum aufzübringen find. Je Heiner ober der M.t Enictem Hespo Ue — verwär, ö 
inſtitule orcen den Abreßluß. Staot iſt, deſtv geringer ſind natürlich nicht bloß die erforberlichen für de M. bert rug nd möglicht Huſb⸗ 

Welche grundſätzliche Aenderung die Durchjührung dor Einheits- Mittel, ſondern deſto einfachor iſt auch die Kusjahrung. gen für den Meiſterkurſus E 
ichnie im gefamten Vildungsweſen mit ſich bring. wird am Im kleinen Freiſtaat Danzig ind nur wenige Millionen er⸗die Geſchäftsſtelle des Bereins Fraitenwohl, Jovengaff 
warſſton beleuchtet durch Pauerrhmp der beiden ragen: jorderlich, um jedem Töthkitgen bie Vahn frei zu machen. Einen 1 Treppe, die jede diesbezülgliche auusunſt erteil 1 
Wie wores bisher! Wie folkesb in Zukunft ſein? gauten Anfang bedeuten unſere Grunbjchmten. Unſere Verfoſſung mulare für Anträge abgibt. 

Worlche Schule ein, Aind befuchen lonnte, das bektimmlan bieher ſtellt ein Schulgeſetz in Aubſicht. Msgs bel dafſen hoffeatlich bal⸗ Wenn auch in der ſetzigen Zeit olle 
ledialich Veſith und Slellung der Eltern. War eins von beiden in fdigen Beratung der Senat wie den Voltetag die große Bedeutung FJörderung des Handwerks zu begrüben ſind, müß 10 
aenügendem Maße vorhanden, durfte der kleine Dürzer beileibe der Einheitsſchule für Volk urd Staat nicht vergeſſen. Moöge ihnen unter allen Umftänden verhindert werden, dieſe 
nieſit mit den gembhnlichen Kinbern zuſammen auf einer Schulbaul vielmehr das Wort des Philplophen Zichte in Hers und Sinn ſein, Handwerksbetrlebe etwa verſuchen, durch eine große 
Aben; Nein, es waren ja genügend höhere schulen, ſchon fär die der in rbenfallk ſchwerer Zeit ſchrleb. lin terei und auf Koſten der G ſundheit Lochbiährigen do: Es gab Vorſchulllaſſen für Gymnaſten, Oberreal⸗ „Dosjenige Volk, welches bis in die upterſten Schichten hineen gszuchterei und auf Koſten⸗der Geſfündhe 
aund Kealichnrern, fär hböbere Tiüln Wulrn. genannt Syzten, und. die tiefſte und vielſcitigfte Bildung beſiht, wird zugleich das wäh- kraft der weiblichen Perſonen konkur 
talls dieſe gefüllt warca. konnte eine der zahllofen Privatſchülen ütigtte und glücklichſte ſeln unker den Völlern ſeiner Zeit. beneibet Lelder beſtehen auf dieſem Gebiet ja die Aülertreirß 
gewählt werden. Hatte bis dahin der »beſſere“ ſnabe vder das voen den W Seitwoſfa und ein Vyrbild der er Rachehmnm kar ſie. fahren. Ddie Gewerklchehten werden hi echt 
-beſſere“ Mädchen —— — gern auf dem Spicetu mit dem Mertur. [ bauan müſfſen. 

       
    
         

   
    

     

  

      
   
   

   

  

   

  

    
   

      

        
   
      

    

      Das ee ——— die ich ne beßthen wordez ſult ift ieh 
Sie lönnen doch nicht zu gleicher Seit vurha ua durch das Schaufenſter. Denken Sie ſich blöß, J0e 

    

     

    

      

        
    

      

  

Koman von 8 vton Sintlalr. haben? börte ich in der Kirche von Sherridan eine Tama herrliche Milſir 
257 Cortſehung) ů Er wußte nicht, wal zu erwidern. Mir ſheint, als Buntt ich ingcn — ein einzigen mal in meinem ganzen Leben! orien Cis 

„Ja. Mary, Verzweiflung kann zur unheilbaren Krancheit wer⸗ez. Marz.“ ſich rorſtellen, wos das für mieh bedeuket hat·- 
ben; doch ise dier bei Ihnen nicht der Jal. Sie ſind bloß Aber. Wieder hob ſie die Augen zu ſeinem Geſicht. Sie haben mür Ja, Morh, das kann ich. 
mädel. Probteren Sie ſich auſzuraffen.“ Er griff, mit einem Ber-von dem anderen Nädchen erzählt. und ich dachte, es ſei vielleicht „-Schon vor Jahrert iſt mi: alles Hor gemorden, wutts 
ach zu ſcherzen, nach threr Hund. bloß eine Ausrebt. Wielleicht liegt die Schuld an mir, doch lann welchetm Preis eine Urbeiterin berlei VDinte bezahlen muß unsd 

„Mut, Marn., Sie werden das Norp-Tal verlaſſen.“ ich nicht recht an dös andere Mädchen glauden, Joe. bot mir ſelbſt. daran zu denken. Wie häbe 89 dieſen Cirti, 5 
Sie wandte ſich zu ihm und ſah ihn an. „Werde ich:“ fragte „Sie irren. Marn“ entsegnete er rſch. —W habe Ohven mich forigeſehnt — ober dofür gab es ja blos eint re 

ſie pleichgtrtia und ketrachtete kein SBelicht. „Wer find Sie, Joe Die Men geſant. einem Manne zu gehen. Darum ginq ich nicht , ich bin ein 
Smitht Was lun Sie hier!“ — u 25 ſein⸗ Ee icz; Wars uer Werns Ux. — — — dos müͤlſen Sie mir giauden 

* — ührent Ton. ie n ihr ſo— 2 ö 

Ai e autebree, Wete, — lache er, roch immerIſchen ſevie a in ſänee G. Nlerhen, Soß Sie ſo herdele würden. Sein, daß im gerömich ſ. Velhiertordiig, Oft KNnüht, ſie aufzitheitern. 

Dch Mühr fie niit dem gieichen em, forl: „Ich weis, daß Sie itünde ſie Ihnen lehr naßhe. Ich kann nicht elauben, daß Sie ſie habe ich Jeſ Cotton angcichant und on die Minge L 
Arbeiter nd. Immer bieten Sir mir Vünſe an. ſagen., daß Sie von ganzem Herzen Iisben. Und Sir logen U Sie Vütten mich Lryen es: Srich, Hertännt, Unt, vänn kuch Varauf verzicht 
s fün mich tun lennen. — Sie verlummte, der alts- irypige zern Torurn meinte ich, glaubte. ů hat ke mickterlaßi, mouac Line Rrau 
örülg erſchjen auf ihrem Geſicht. Sie lönnen ſich nicht vor⸗ Sie hickt inne, zwang ſich. iunnen lie xu.ertragen.„Och habe anderen cüf der Mölk 

kellen, Jöe, wie mir zunnite iſt. Ich din berrit, eiwas Ler- verſucht, mür darüßer ar zu werden. Jech weiß, Sie ſind zu aut Sie ſtockte etnen Kugenbiü 
wwoßfeltes zu tun; Undſen Sis mich lieber in Ruh. Joe.“ für mich Joe. Sie omie wis einer Röheren Maffe, hoben einjemänd aits ſeier eigenen Klaſſe 

Ich Klavse, ich kann Sie verürehen. War immer Sie taten. — duf andert Frauen. Iſpwt chren Kode zu mir geſprahen. Wie aber men 
Warh, ich würde Sie nicht vorurteilen. „Das iſt es nicht. Martij ö kühlt, wenn mon duröber nachdenkt, was es hei 

Sie nähm ſeine Worte haſtig auf: „Wirklich, Ive. Wirtlichl- Sie ſchnitt ihm das Wort ab: „Ich weiße es doch. Sie wellen dem anderen zu haben, dis man zuſammeribrich 
Tann will ich von Mpnen die Bahtheit hören, mich mit Ipnen mich bloßz nicht kränken, ich habe immer verſucht, den Kopf hoch uMutert Wenn nian gute Manteren-unterlberd 
audſprechen.“ tragen, nicht ganz zum Teuſel zu gehen; habe auch verfucht, heiter eſsante Geſpräche zu ſchaben weiß — Sie ſchlang 2418 

„Gut, Mary. was gibts?⸗ 8. ſein, um nicht der omig jammernden Frau Zamboni au gleichen. einander,— „Ah, Jve, Sie find ſo andkrs. ſo anders ai⸗ 
Ihr Troß war iihiings geichwunden; ſie ſenkte die wugen, Doch hat es Leinen Sinm, ſich ſelölt zu belügen. Ich bin in der derent. Kein Beramanm hat Je:ſo frenbdig geblic 

zupfte nervös an einer Rockfaltc. „Es Handelt ſich um uns, Ioe Küirche geweſen und babe den ehrwürdigen Herrn Spraga ver- wenn Kit mich unſrhen, Rört moin Herz, fall 

  
      

  

        
     

  

  

       jſegte ſis.—-Visweiſen glaube ich. Sis hoben niich lieb. glaußr künden öbren, daß Arme und Reiche gleich ind vyr bem Anzeſichte Mit einem tieſen Ssſser bperſtummte Mard uind⸗ 
Sie bend gerne mit nür duhhmmen — nicht bloß weil Sie mich be. Gottes. Das mag ſein., doch en ich nücht Goit, und muß zugeben. nach Selbſtbehrrrſ raüili⸗ 
damern, aber mainer ſeldſt willen. Ich bin nichk ſicher. doch muß daß es mich beſchümnt. an ſu einem Erte leb.n zu mũſfen·. waruen michike. ſone vorßßößttz lein, 
ich en munihmal Olauben. Iſt es ſos“ Gott kann aber doch kein Intereſſe daran haben, daß Sie bier nicht lisben, eß Eönne einem biaß daber das gerz 

„Ja“ — erwiderte er. ein wenig unſicher. — . Ich habe Ste bleib⸗n...“ ů Schweigen DTer Amatem⸗Soßibiotße wußte für dies 
wirklich⸗Lieb.“ vnterbrach UÜ. „Wus mich alles ſo ſchwer extvagen läßt. weder eine abſtrakte, noch eine Lonkrete Löſung⸗ 

„Aber kann mögen Ste doch bas andere Madck: nicht? iU, T.a ich weiß⸗wasf tar wundervohle King⸗ es uf der Welt eibr- Sertns ar, 
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Der Maſchinenmenſch. 
Scgrg Kalſar ſchiltert in leuem Bichrenmerk . Gas“ kie 

Meonſchen din Sesis xu rrichegen Der elchiurnmegla- 
iſt mir voch, Kuge am Sechiglas und Hund und Hedel“ und 
wmärd durth eine rolfinitrte Erbellsteilun unn Wlll⸗ninfen 
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Yus wirt ca lichen, duh tan bhert zut Wahrbett wird, das wir in 

iren Tasen ib oſt Vrhbert haben? Dle Anternationale 

mird die Wenlchheit fein Ehnt Miätkutlon wird die 
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Lanin icirritet ber KPharrtk zur Wrathusß Ner pitlen Antrahge. 
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hatir Euüvnrunes Gtgehn⸗ et Werüßender Wenrhal-Vam⸗ 
kMuirn Feteriite ſirih BatthetlKtiin, Peiunrih Sctuülz. MWartie 
Iicncg, Sohmmt Lahenkarh fäͤnlilich Berlin (Wern Spiegel⸗ 
Sinttaer“ un hafatann-Torhaunb. wilde Cüinbauet⸗Wagteburg. 
Eüütiut Nübiger ur Cant Schadel-Berlin. Vach rinern kräftlan 

  

     

        

      

  

    

    

   

  

  

   
   

  

    
   

    

  

     
  

   
   

len würüchskülitches tma politischen 
HKampſ. en rieletes polltisches 
Orxan, Sas die Ilntsrosren dre 
Mand- vnd Koptstbeitet mit Ent⸗ 

Schietdenhelt vorirht. 

lul vit 

Danziger Volksstimme 
ů —.— 

Sie *ümph lat Dom krahses und 
Sorisliemun., tor uvnixcheftliche 
und politisce Retreiung der 

Wetkiängen volxssMichten 

Sie gehört daber In die Hand 
aller 

Arbelter, Angestellten und 

     Votl Heinrich 

anden Vorſpen 
g Die neut Ke 
Rrrü fuht“ ein. Tamit hatte d 

ree er Krbsitigerdrr 

      

bulz., nackh tinem Tauk Weſtphals an den 
Schulz., lang die Verlammlung ſtehend das 
und ftimeiie begeiſtert in ein dreimalig:s 

reitt NeidKfanferrnz des Var⸗ 
Teutichlands und der zweite 

     
     
  

  

  

Volkswirlſchaftliches. 
— 

Die amerlhaniſche Uusfuhr nach Deutſchland. 
rie aut den Nersinigten Staalen 

à Dreß unnefäahr eberiſo hoch 
arjazrt, während dis Aus⸗ 

Landern bedenſtich grlunlen iit. lannt 
nur lehr üaren Derniclland deun noch 

den Lerkrimuten iehn. Die omerilaniſchr Ausfuhr 
Sienticktenn betrat :22 ASplen Monat A. 1f! 0 Dollar und 

ESien rit Monaten 850 M˙ Dollars: 

t den entiprrchrunden Sritrrum bes Vuar⸗ 
— Die 

EL. Die 

„Das bir Sreo 

  

   

  

   

  

      
     

   

     

  

   

    
    

     

triedes, und Männer der neuen Zeit mit ſtärkſtem Schaffens ⸗· 
drang — ich erinnere an Ratbenau — mußten in der Fülle 
ükrer Ideen tatentes behleite ſtehen — ein Chaos durchem⸗ 
anbt tichtehender Terdenzen. perfönltcthen Vorteilhaſchens 
und jammernemerter Mittielnäßiskuüt. Die daßerfüllt das 
Mmrübere an Es konnte eitrer Hund erhkarmen, wenn 
men dieſes wülte Durr eander ſiekt. in dem bder einz.g 
Aibeside Val Pte GebelnrotsMumie iſt. Während unſerm 
Bolk die letzten Bekleidurgsfüce in Lumpen vom Leibe 
zalles. bie beranwachlende Wererallon in Kellerlöchern 

in vertommt, ou den immer mehr zu ⸗ 
ardesgremen der fordernde Weltkopi⸗ 

   
    
    

     

    

   

        

     

  

    
   
     

    

    

   

     

  

     

    

   
   

  

   

  

wird gerrdeten Abßrund taun⸗ 

kKieht mar as & nek. a 

  

   
   

Sgeſchrieden und verord⸗ 
trült zum neven Werk! 

doaben, baß wir aus 
Epoche der Geſtaltung 

ł ſich doch dies Zerfleiſchenben Seiblt⸗ 
bitterſten Parte miichtinſten Organi⸗ 

it geſchaflen und bietet leine mechlelvolle Ge⸗ 
ien Veliptel übrr Beilpiel, wie es ſich trotz allet aus⸗ 

nderitrebenden Lenken; mmer wieder aus ahn ⸗ 
gen Splittergebuden; gatllchen Kraftzentrum 

    

       

nd die Stuatsmänner reden. die Parteien tuh⸗ 
eis miih die Mumlen labotiéectn. ſchefft unter der Ober ⸗ 

ätloe bie innere und äußere Not der Menſchen neue 
e. Oben ſitzt noch der alle Rechtſprechungspopang 
im Taler, de üUüt unten ichon aus ſich lelbſt heraus 
neues Kecht eniſtander — auf dem weiten Felbe 

kchait lauien die Polittter nuch ratlos hin und ber, 
den Spotenitick tleler ſchon guellendes Leben am 
as noch oben drüngt. W. uß nur in die Tieſe 

  

    

  

dunſt den Erdgtrich, nicht verliere.   

MEUHündige Musfuhxſtakiſtit dur den Monat Mai. Eie Las Duubüld 
Prbartsirnt kvoban verüſßentlicht. zeigt. baß Heutſchlaud in blefem 

Wonat in Amerils mehr Kupfer und mteröl gekauft hat elt 

ierei andert Land und daßh ſeine Käuft von Baumwolle, Spect und 
PieE auf der Kußfuhrlilte an zwelter Skelle ſtehen. 

Lon der omerikaniſchen Aupferausfuhr ir: Mal erward Deutſc⸗ 

tenes 7 εν Ubi. (rhenüber von 8 765 0 von und 

42%½ m ban fhrautrrich erworbenen. An Epeck bezgq England 

OAI O Teuiſchland 3 MnS 000 und Kanada. das an drittn 
Szene kmhtt. 2 3A, , Mn Schmlerül ſantten die Vertinigten 

ath Prulichland 8 70 ι Gallonen, nach Wrohbritannien 
„³ Un und nach Fritihthndten, das hbler an drüter Stielle 
Hlavrtert.: U⁵ Gollen. Die vier grüäßten fkänfer von ameri⸗ 

er WMummulle im Mam waren Angland mit 189 10¼ Ballen. 
Peutſchland mit au MS, Jahban mit d Sos und frrankreich mit 
aß döl Lallen. Die anikrikaniſer Mehlautfuhr betrug 890 864 
Lonnen nack Wroßbritannten all dem arxüönten Aanehmef. 181 0 
Tarntn nact Deutſchland und 148 bad nuch Colland, Un Kyndenh⸗ 
Milch nuhm Luda 4 248 0 Uüs., England 1 128 O00 und Veulſch⸗ 
lans 713 ο ab. 

Ler Wert der aurerilaniſchen Ginfuhr aus Deulſchland möchtt 

im Wai 6 434 050 Dullar aud, gprgenüiber von 4 0 000 Dallat iun 
Woel JU2. aber ber Hetrag iſt Oo Werin ſügig und dir impartterten 
Waren ſo mannigfaltig, baß Deoiſchlans unter den wichtigſten 
Einfehrlindern fät die auſ der Reglerungbliſte ſtehenden ce ⸗ 
brauchtarlikel gar nichl fiauriert, auter für Candichuhr. von dentn 
die Vereinigten Stanaten kut Mai aus Deuiſchland 12 865 Naat in 
Merte von 147 S Toflar bepgeu. 

  

      

  

      

  

Die Weltyrobuktien an Vaumolls mirb vom Marttamt ber 
Derrtnigten Staaten fuür dos laufende Joht auf 19 r05 000 Ballem 
Ii Je 500 Pfund arſchazt Dieſem Oefamterträgnis von runb 29 
Miüülwnun Ballen ſteht ür des Vorlahr die Zahl von 17 064 000 
Arüulber. für 1918 die von 1e 068² 000 ump fur 1918 die van 
18 788 000 Sanen. Seit Rrirgébegunn ili der Konſun welentlich 
hörker ehollm aln die Mroduktian, und dteſe Erſcheinung iſt 
vawrlich iu ertler Linie verantwortlich fuür das unaufhghbüslian 
Siullen bel Ureiſes. ber ſuh dieſes Ernielahr pre Vfund über 
20 Sents winiger betxcgzt ell im Vorſahr, Bür des laulende Jabt 
wird ber tr rausſſchtliche Weltbedarf an Baunuwolle von den 
Panbeläcntoritätrn auf 16 Millimnen Ballen geichätzt — eine wahr⸗ 
khrunlich noch zu optimiltiliche Ziller. Mit den urverkauſten Vor⸗ 
rülen dei Morsahrts ergibt das fär 1921 elnen Heberſchns ven 
r-* 10 Nillionen Ballen. Während bie amerikaniſche Saumwoll⸗ 
ankkuhr dirſe Jahr em ganzen hinter der deß Voriahreh guurück⸗ 
bieibt. il dir Wumwolleinfuhr des onlinentalen Europas heuer 
inm rund 23 Prozent höher als 1620. 

Aus aller Welt. 
Ein ſoßtaldemekratiſctes Telegraphenburcan. Eine Konferenz 

don Redalteuron und Gelchäftsſührern der Parteiprefft beſchlot im 
Sinne einer jüngſt an die Parteizeitungen vuxſandten Denlſchriſt 
den Ausbau des keit ciniger Zeit boſtehenden ſozialdemokratiſchen 
Parlementsdienſtel zu einem großangelegten Unternehmen, das 
uibalichſt bald die geſamte ſoglaldemolräatiſche Preſit inſormieren 
inll Ta ein großer Teil der ſozlaldemokratiſchen Zeitungen 
Deutſchlands ihren Anſchluß bereits vollzogen oder arklärt haben, 
ilt dit Entwicklung des ſozialdemokratiſchan ventrolen Telegraphen“ 
uind Korreſpondenzburraus geſichert. 

Bel dem Rampf um die Rad⸗Melimeiſterſchaft für Amateute 
auß einer Strece von einem Kilometer ſiegle Braßl Underſen 
(Dämmatt) uad wurdt jomit Weltmeiſter für 1921. Zweiter und 

drilter wurden gleichfals Tanen. 

Iu den Münzfüälſchungen des Miniſters von Jrauendorſer teilt 
die Staatsanwaltſchaft mit: Es ſicht ſeſt, daß Frauendorſer ſen 
vielrn Jahren von alten Wedaillen Abgülle herſtellen und zifelteren 
und dabei ein Verſahren anwenden ließ, das die Herllollung der 
Aigüſſe in der Gröhe der Originale ermöüglichte. Gerade hier⸗ 
durchz iſt die Reſtſtellung der Fälſchungen erſäert. ſleht weiter 
ielt, Daß aus dem Beſtß Frauenborſerl Nachbildungen ſeltener alter 
ebaillen als echte Stücke in Berlehe kamen. Für einen Leil 
vanon iſt jchon joßt nachgewieſen. daß Stſicke gleichtr Art im Kul⸗ 

uge Frouendorfers nachgegnſſen und ziſeliert worden find. 

    

      

Drang nach Bilbung, darunter vor allem bavorzugt ble 
Roturwiſſenſchaft und moderiee Induſtrielehre, und zwaltens 
ein faſt fanatiſcher Hunger nach einem Stückchen Land außer⸗ 
balb der nerrenzerrüttenden Stabi. 

Qusalnoller Hunger nach Bildung, vach Extenninie, 2 
die Quellen des Labens liegen und wie das Verhäöltnis bes 
geſchänbeten Merſchenſtlaren zur Herrin Maſchine ſeln 
mag, und glütende Sehnſucht nach der eigenen Scholle — 
das ſind die beiden Flommermale, die am Antliß der Maſſe 
brennen. Wir kommen bier zu den tiefſten Zufammenhän⸗ 
gen mit der Krankheit unſerer Jeit: Entſeelung des Menſchen 
durch die Maſchinenardeit und Entwurzelung aus dem Boden 
der Notur durch die Zuſammenballung der Menſchenmaſſen 
in den Stelnmüſten der Stäbte. 

Llegt hier nicht in ſeltener Klarheit und erzreifender 
Tragit ein Bild zutage, wie ein Volt zu flüchten verſucht 
nor der Seuche unſerer Jeit) Die Maſſen verſuchen den 
eiſernen King der Gehirnentartung und den nicht minder 
ſterken Ring der Großſtadtmauer zu durchhrechen, ſchrelen 
in Rilbungsbrunſt und verlangen nach Erde. Es ſind die 
weihen Blutkörperchen, die kleinen Arzthelſer im menſchlichen 
Körper. die auch hier im Geſellſchaftsorganlsmus an die 
verletzten gefährdeten Stellen ellen und ihre Heiltötigken 
ausüben. 

Iur Prvletarterriertel Berlin⸗Nord ſolen ſich 60 000 
Arbelter Schrebergärten zugelegt haben. In Sachſän nennt 
man mit leichtem Spott die in den Freiſtunden und am 
Sonntaa in der Erde wühlenden RProletarier „Wurzelwerts ; 
indianer“, Wir aber haben alle Urſache, dieſe intereſſante 
Maſienbewegung zu ſtudieren und in die richtigen Bahnen 
zu leiten, ſo wit der Arzt die Krüfte des Patienten benutzt, 
aun ſeinen Willen zur Geſundung anzulachen. 

Gebt bem Volke ſchmell die Erkenntniſſe, nach denen es 
dürſtet. Ader keine Schuten und kelne Schulmelſter, ſondern 
ithaift Arbellsgemznachaften der Herzens⸗ und Verſtands⸗ 

„die zum Ürlebnis werden. 
Grbt ihm strras Land, auf daß es vo, lauter Benzin⸗ 

Es bängt mehr davun 
ah, als wir glauben und ahnen. Denn unſer aller Mutter 
lit die Erde. K. Böchel. 

   

   



  

       

   
Exin Ginteitt in den Bie in 

Abenöohnter kindlick dar. iibe Kvnit 
Stohhelmen. Acrabinern. Dustpveutaleen 8, b⸗. 
vaßinl, hatt, ich rüs um Veſete aar der Betanda des 
rolllty Itspaebdu Lalls Meherglelen. Der uv. GSm.) 
mochet den P. * Dr. Matihari tierauf aut und 
hearte i0n, ub bich mit Gb — n ſes. 
21 Aad it Austbvortelf den U Ait Rarer Ein⸗ 
willi len fel. In Lir ee 80r e Mun mif 
un: an, Lelabt ſeln. 

Mräſident Pr. WMattharl eröftnet gegen 4 Uhr —— die 
Shhung und gibt nmächſt die een 
Pelannk. Godann verlieſt er daß 
rom 15. Juli 1921. wonach dle 

im i. Kreit und bir Umtodauer der Se— 
eneni dish auf 1 Jahr nach Kappei üüi 

25 Win (uen) erklart zut — int Naren 
keint Fraltton, daß ſis in Auwtfenheii der emdhrien Macht. 

—— 

   

      

   

      

      

   

  

   
         

  

      

  

üüt Ciundt vertagit. 
ſübent Sahm dan Whart Sd„ 

dem einſehenden Lärm 0 Mi. 
mals wurde Rie Sihung 

Eibong wiober Sſe —— 32— 
worheun, wril —2 eine terehilh 
war 
Ler Laleſenemichib, bes 
Eibung des Bolkriches heute 
Tahekotdnung Renfeben —.—.— 

   
         

       
          
   

    

    
    
      

(euy6 0 nicht tagen merde, Von Müan —————— ü 00 u U * U— U0. i 

V 0 ü wurben, w. Ee! üMoter Ae- 09 655 un 5„ Mecahr. imhn dem — van Mpbem ber Mie uee, rz bergu, — . K.etir Her⸗ . Dam 
und eeyrmaten wird vvn feitens des Senais dem Voltstage der i ſür den at 25 em Wüittwoch iner bi 
Ef Auahir v. Der Ceynt hat in ſen vus ‚ W ber: Bynmſtnat Patz, des Eugehnie Mein Wohen huin n 

ecen ene, einhie, Aan. ſe vl an 8381 Svüigenten Memeenat, Müigt. Zu Ahe clenh. Weste rche deu wulther iiue: · es. Oti itiüiticßen Mail 

ven Müen Lehen, erener nen Verhrechet und Heder felen in dieſem gal. „růg * Wab⸗ Eii 1 ner aug Wandt i kurzer Zeit an Vontb. — uhreren Poatan z 
v 4 W. s — W0 iſ W an, Won de. ver ünmun bi Ge. gasg 3u GenaFep E 430 5 Aurnt ‚ Del 300 — . — —2 L „in, vorhes 
Brut * mg. a⸗ dege de „die ce,Land iinhirerter Wüurbe 

80 Snune uuben Pen hatlen 20 Milauen Voyt u. 50 5e Wrierdesgeßihysrr Rid ie, Karintbßer. O ———— imn 
Lacchen g ber kehten Ernde iſt Eiut Wortth Baänhsuchtänttetteren⸗ E Denentes- Vesbelsgericlt Meam u. UngrR 18rt. V iſche vielt. Eelt ber kehten Ernte keine Wortet dt E*“ 50 — e Walthe, 2 * 2 — ſt bein: 3 ehe 8 rat Zimmerxmann. Danzigi I2 Leusrendtarel — ů 1 8 
kin Drund när, beu Brolpreis um d“s Dopveil⸗ * zu erhöhen. ber 

Aumeh um fui, Dued ve withudhen Peſinmnsen e winnen unt halb bie bisherigen Beſtimmungen E1 
Sumbetewhiene dunch einge inhache — eußber 
Kraft, Redner wendet ſich erneut gegen die Unweſenheit der Echupo 
im Gaüife, mit dem Hinweis, daß div Oinke geſef Zußhuünde im 
vellktag fordrtt. Ii anderen Falle Und die Abgeordneten gezwun⸗ 
gen ſich an dir Garanten der MWerfaftung zu wenden, damit der 
Sengt von anderen Männern beſetzt werde, von denen man die, 
Gorantie habe, daß ſie die Verſaſſung 95 terlehen, Mit dem Kuſ⸗ 
mi an den Senat und diy Rechtt Veb- bie wixtſchaftlichen 
Borptrungen orr Pepölkrrund iu bewiltlaezos der Medne⸗ 
kerne MHusführungen. 

Abg. Dr. MWaneckl gibt im Namen der polniſchien Fraktion die 
Arnörung aßb, datz ſeine Kraktion es gleichfnils ablehne in Anwefen⸗ 
helt der Schupa zu tagen. 

Albg. Rahn (Roni) wendet ſich ebenkalls gegen oie Nnwt ſenheit 
der Echupo Iimm Vylkstage, Redner erklärt, daß der Poliscioſſizter 
Burmeiſter ſchon aim Wormittage belm Vehrehtesn des Woltstages 
geweſen ſei, um die urg uutß des Stnators Schümmer in Emp⸗ 
ſue qu nehmen. Es milz ausdrücklich feſtgeſtellt werden, daß dis 
bemaffnete Macht mit Genehmigung det Vrüſtdenten de Molka⸗ 
toges im Gaufe anwsfend iſt. Wenn immer wieder auf den 2p. Juli 
vorigen Jahretz hingewielen wird, wo der Senataprältdent Sahm 
mißhandelt worden iſt. ſa müſſen die damals Berrichenden Zu⸗ 
ſtünde berochfichtigt werden. Seit dieſer Zelt iſt ein Befriedungs⸗ 
geſet mit der ſogenannten Banmneile geſchaffen. in der die ESicher⸗ 
hellkrtgane die Exlutivs ausüben. Unter den jehigen Zuſtänden iſt 
die freie Willensbeltimmung der Abgeordneten beſchränkt und 
kenne von einer ſachgemäken Weiterſührung der Goſchäſte durch den 
Voltstog keineſtede fein, Sollte der Präſtdent unter dleſen Um⸗ 
ſtaͤnden dennoch verſuchen, die Sibung weiterzuführen, ſo wuͤrde 
e Fraltian gezwungen ſein, in die ſchärfſte Gbſtrurtien einzu⸗ 
hreten⸗ 

Präſtdent Dr. Matthaei beruft ſich aul den Artikel 16 der Ver⸗ 
foſſung, wonach der Präſtdent das Hausrecht und die Polizeigewalt 
EE— des Polkstages augübt. Dieſer Notfall pi jeßt ger 

affey. 
Aͤg. Niehuus (Ttnakl.) erklärt im Namen ſeiner Partet, baß 

wün wiriſchoſliich, londern holitiſche Gründe zum Oensralſtralf 
gefuhrt hätten und löſt mit dieſer Berdrehung der KTät⸗ 
lachen einen Sturm der Entrültung auf der linken Seite des Hauſes 
aus Ks bilden ſich zußerſt erregte Grupßon vor der Redner⸗ 
irihüne. Der Abg. Schmidt unterhält ſich in erregter Weiſe mit 
dem Abg. Dewelowggll. wiyd aber von Abgegrdurtzn der Rechten 
an der weiteren Unterhaltung gehindert. In dem Kiuſetzenden all⸗ 
Leminen Lärms ſieht ſich ber Fräftdent des Hauien Bexanloßt, 
teinen Hut aufzuſetzen, zum Zeichen., daß die Sitzung geſchloſſen iſt. 
Pitſe Gelegenheit künutzt der Abg. Schmidt (Kom) an das Radner⸗ 
vult heranzutreten und den Abg. Niehuuß aufmerkfarn zu machen, 
daß die Sitzung gaſchlaßßen ſei und ein weitepts Rebem Feinetz Awetl 
Bode. Dabei vorſuchte der Aba. Schmidt den Aba. Niehuus herunz⸗ 
zudreßrn, damit dieſer ſehen khume, daß der Gräſtdent ſeinen Gui 
mii hahe. Unbore erregte Grunpen warfen dem Senator Schuͤmmer 
vor. päß durch die Anweſenheit der Schupo ein Bruch der Ber⸗ 
laſſung vorlicge. Dieſe Vorkommniſſe benutzte der Sengtor 
Sthümmer, ſein Mütchen an verſchiedens ihm unkiebſam Puordenie 
Ußgeordnete der Linken zu Kuhlen. 

SBewaffnetn Gicherdeitswehn im Sihungufcnle, ů 
Huf Anordnung des Senators Schümmer beirilt ein Kammando 

ber Hicherhettenehr den Saal un üchamet die Augtaronzfen 
Schmiipt unt Kahn. Es wurde beobachtet, däß der MWög. Schgüidt 
uun den 8 ittorsenten er dia Stußle des Gaufes mik 
walt Kinweggezerrt wurde. Die Verhaftung hatte eine toloſſalt 
Empbrung nuf der garzen Sinken ben Haulen ervorgerufen. Die 
ärrrgung unter den ßßeordneten wurpe Men uberots noch weiter ge⸗ 
ſeigert. Aus den Reihen der därgerktehen Abgrordneten hörke man 
di⸗ Nungrule, de Re Verfafſ eerh jei 
uns e, , Maab 
laſſen dorfte u. 
der 2 u⁰0 Leic Mieebentuah Gkn V5 W r eene ſolle. 
Auf Drängen der meiſten Ebgrerdneten mird zum; Salhbenben 
gelundi. um dleſem unleidliichen Zuſtand ein Ende zu bereiten. Aüs 
die — des een Eintraf, erklärte der guf der Wedner⸗ 2·       

        

   

  

   
       
    

  

       
     

  

   
    

         

      

   

  

   
      

     

  

   
    

   

     

  

        

   
          

   
     

    

  

niot der Amisgsrichtsrat Uigherle, Sanziß: ber Ler 

  

Acte 

—— ů    
     

  

Oeul Varllon, hen 8. 615 Uhr in' ber 2. ver 
onfoſchnie Geilige Selkgaßt t Wahrrchung alen nethenbimIb“ 
glie er, Bezirlöleiiungen, . ſſiern. Leiehe, ind Eüreh, 
- ptrenupbente lonfie ult ſonkrägrn Funkiiongre der warttl 

— ahbem D — abint * 
0 0 aobig Eeeebunss: üü 

Der Crfolg der Generalſtreihs. wengeig Din u.eugin. brs G56 Uhe un hein des 
Vüntiliches und veilsöbsitgen Geſchelxyn Mn princend nettvendis weunde CSiutaer9, ts — Læs ů 

  

iend ersrpöriich. 
Tonriflenverein Die Piaturft 

Gonmiag, un 7. 22 

Der Vandesvorſtand der S. P. D. 
—— Sene pes ven Lenet 

  

kat Boctge. Hannig: der Gandgzrichtsrat Horgvlg, Parats⸗ der Landgerihterg ˙3 Zühke, W Lrleu, der Landgerichadirt⸗ (0 , — mülhrin bringen), 0 i MP rürrih chteibrenr der Amtsg uen, Weeueetet eeei iee D 
Iu Ur üfren: 

Aine⸗ ahr Stambrau, Panztg: der Emisherichterat Bounmiß, Ponzi. vas Danohühm aur Keüm el * Eee aet der Landghrichsre, Melt, Dengte, Der Lanboeeihftrat. s 2. Mi fue emadmn il on die Danioer ** lis, Danzig, ber Kintsgerichtsrat Zint, Danzig, der Ober⸗ 
landesserichtsral Muechler, Marienwerder, der Landgerichts⸗ 
rat Dr. Rumpf, Berden, der Landgerichtsrat Viedermann⸗ 
Danzig, der Oberlandesgerichterat Gerß, Marienwerder, ber 
Amtsgerichtsrat Methner, Broslau. ů 

Hu Lanbgerichtertten: der Amtsgerichtsrat 
Puſch, Danzig, der Landrichter Bohnef, Danzig, der Amts⸗ 
üichter Jochlm Tiegenhof, der Gerichtsaſſeſſor G, 
Danglg, ber Eerichtsaſſeſſay Dr. Meyer, Danzicz der 42 
Ai% Di. Kamüiber, Danzig, der Gerichtis or — — 
Dangi der u Rinn, Ban⸗ Or, Leppald, Ueckermünde, der 
Ganß Auun⸗ Dr, Bünge, Süneburg. 

Iu M Wimgectern abi belm Amsgerich Han⸗ 
zis: Ler Umtsgerichtsrgt Eatzlaff, Hanzig, der Landrichter 
Dr. Schneider, Danzig, der uis Ure r Unk, Vanzig, Ge⸗ 
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— Köskin, Amtsgerichisrat angerdhnn AueAe ö W 

Zum Amts g (rel Waroi⸗ Dir Münts Mai 
Eer Mebar, Loppot 

Kü in Tlegenhof: Dtr 
Sus Waee eage der Gepistraſfaſſer 

0 bi urg 
Wahe GünPAerg; : Der Gerichtsatfefſor Dr. Brir· 
mann, Danzig, ber Gerichteſtiſor Evghrs, Danzi 

Zum Amtorichter; der Geiichtaaſſeßsr Werent, 
Danzig. 
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Meuts der ru scüsche Moubin ů 

Sklaven der Sinne 
noch dem Romen „Lver Idtov- zus dem 

runvninthen Sittenltpon. 
7 Akte mit don bestrn Kanatlerv. 
Asta Nietgen Attced Abel 

Welter Jansen 
Ete FüMH en sahentt Pcuünenk. 
Krrteltes bernii große Briolgv. 

Georg Bulhy 
Dut König der Diobe. 

E Lbus iir fübs Daum Stuart Webbs 
Fre, 

osr schatr der Antenen, 
— Eneumen e, ů Wätii 

Fpam Ků ichenmöbel 
Wioen Nuigebr Nen Grichrft: Pu bedentend Verut⸗ 
geirüten Peeißen vartenft KEE 

WMisnlewskl. Töpfergeſſe 14 ED 
Sommefsprossen verschuundenll 
Aul veicde digtahe Weire beitt Leiä 
Eernguiülich mit ran EliPahbath Prüuent. 
EEEEL ae 

öhmaſchisen Puppen 
Teilgbl. nen 1. 4 Lurd 2 

Aeh Laben, ( 
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Oetakttv-Kolonnsiilim. 
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Möbel. 
n Miodrigvtun Preiven 

Leder Mührünter I 
S»EBud als Präsent 

NMur Kltstädt. eaben7 

  

Colius doldstein 
DDS 4—6 

Lenenüber der Markthalle 
Lawendetgnens 4 

— 
  

Billigste Bezugsquelle 
und Wollwaren, Kerren- und 

Damen-Wärche, Strickwolle, Trikotagen und Schiürzen 
tur Kurz-, Weil⸗ 

  

SPeriel-Abteilung: Damen- und Kinderputz 

  

Unfertigung 

ů DKücSACHEA 

banihe Uöesüine 
Am Spendhaus 6 t 2298 

Sämilicher 

EEEEp 72⁰ 
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  . U1 und üte 
verden in enserer 
Fermes hel roertrtireter Ausiährung in 

kürsertet Zen 

umgepreit, 
‚ aeuVasches 2. ketärbt. 

Stroh- und Filahat-Fobrik 

Hut-Bazat 2um Strauß ö 
E Wsenrseszelt 

nαπν Laondeigssse Mr., 6—7. (ergenuder der Markalc). kes         

kianen Fabrää vack eresten 
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Was wir 
zum Dominik 

bieten! 
In unserer Leinen-Abteilung 
Prima Wäschetuch æ. α -m. Bor O.B0 

Renforce unndte Wan en U0 chα ben. . Meie fl. 75 
Reniorcc uuadge Oualiut cn. 80 em brem. . Moter 13.50 
Handtuchs tofk an vone, Webkanfise.. Meter 7.25 
Handtuchstoff Oervlenköorn, gobleldtt. Meter B. 50 

Linon Ueee, 50 = . Ma 12. 75 
Züchen un Denen uno Guntlen Kmtoem. ... . Meler 12.75 
Iniett op-beudtreite, 1850 em breh, Iegercdlin. Meter 35. 00 
Inlett wusvabreile, 30 en brell, (derclel...... Aeler 19.75 
Schürzenstoff goppen brell.. .... Meier 19.75 

In unserem Waschstofflager 
S08 Dedrott, Violtarbendtu. 90 em brot.. Meter 12.50 

Sportleinen aUDen Moeter 12. 75 
elß Volle es. 120 em brellili. Meter 21.50 

lnunleremierrenwälchelager 
Selbsthbinder wWaschbar, in vielen Ausführungen. Stack 2.50 

Sirickbinder sehr babsche Muster. Stuück 10.75 

Sporlkragen PM-Eecnr. Sia U. 75 

Hosenträger Gummi- und Ledztstrippen Paur 13.50 

Schürzen und Tasckentücher 
Wlener Schürzen ven uns ⁰ . 14.75 
Rlusen-Schürzen a⸗ prima Stotlon in guter vererbenng 1O. 75 

Damen-Batist-Tücher mit Hohlsaum u. gest. Edüdce. 3.75 

Herren-Llhron-Tuch Cebraucisferttig 4.25 

Strũ ümpie und Handschuhe 
Herren-Socken uig und sSwur., 
Damen- Strümpfe gule nohtbare Qualllht. varlä. 50 

Damen-Handschuhe unigevebt. iartig .... Prar 7. 50 
Damen-Handschuhe uw., Lenenenas ras 10. 50 

In unserer Herrenkonfektion 
Tterren-Anzuge Pamen- „860. 22880.775.00 
Junglings-Anzüge vee. Ausvoi 880.00. 450 00. 390. OO 
Loden-Joppen er Semseods 850.00. Eis.O0 235. 0O 
Flanellhosen ce Scand und Spon .. 820 00, 500. C0 255. OO0 
Lüster-Sakkos ue, Croßes.. . 2813.0, 240.00. 210. 00O 
Herren-Anzugstofte p. Me... 25U00, 180.00. 1I00. OO 
Sommermäntel voceuten im Proise ermigigt. 

Beachten Sie unsere Fensterl 

Walter & Fled 
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